
 W
ö
rte
r u
n
d
 ih
re
 T
e
ile
:  

M
o
rp
h
o
lo
gie
 –  

F
le
xio
n
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M
o
rp
h
o
lo
gie
 

 
� von

 G
oe
th
e
 gep

rägte
r B
e
griff fü

r Form
 u
n
d
 Stru

ktur le
b
e
n
d
e
r O

rgan
ism

en 
� im

 19. Jh
. in

 d
ie
 Sp
rach

w
issenschaft ü

b
ern

om
m
e
n
 

  M
orp

h
ologie

 ist d
ie Le

h
re
 vom

 Stru
ktu
rau
fb
au
 d
e
r W
ö
rte
r. 

 Sie
 b
e
fasst sich

 m
it zw

e
i B
e
re
ich
e
n: 

� Fle
xion

 (W
ortform

b
ild
u
n
g) 

� W
ortb

ild
u
n
g (W

ortstam
m
b
ild
un
g) 

 D
azu

 geh
ört auch

: W
ortarten

 u
n
d
 ih
re
 Ein

te
ilu
n
g 
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W
o
rt 

 W
o
rt 

„In
tu
itiv vorgege

b
en
e
r u
n
d
 u
m
gan

gssp
rach

lich
 ve

rw
e
n
d
e
ter B

e
griff fü

r sp
rach

lich
e 

G
ru
n
d
ein

h
eiten

“  
 in
tuitiv erfassb

arer B
e
griff, d

e
r n
ich
t w

isse
nsch

aftlich
 e
xakt d

e
fin
ie
rt w

e
rd
e
n
 kan

n 
 
� m

e
ist strukture

ll stab
il u

n
d
 n
ich
t tre

n
n
b
ar  

ab
e
r: tre

nn
b
are

 V
erb

en
: au

ftau
ch
e
n, ab

b
ie
ge
n - Er tau

ch
t au

f. Er b
ie
gt ab

. 
 
� au

f p
h
one

tisch
-p
h
on
ologisch

e
r Eb

e
n
e
: W

ort ist klein
ste

 d
urch

 W
ortakze

nt u
n
d
 

G
re
n
zsign

ale
 w
ie
 P
au
se, K

nacklau
t u
.a. th

e
ore

tisch
 isolie

rb
are

s Lautsegm
e
n
t. 

 
� au

f 
orth

ograp
h
isch

-grap
he
m
isch

e
r 
Eb
en
e
: 
W
ort 

ist 
d
urch

 
Le
e
rste

llen 
im
 

Schriftb
ild
 isolie

rt 
 
� au

f m
orp

h
ologisch

e
r Eb

en
e
: W

ort ist d
ie
 G
run

d
e
inh

eit e
in
e
s gram

m
atisch

e
n 

P
arad

igm
as w

ie
 Fle

xion (im
 G
e
ge
n
satz zu

 W
ortform

) 
 
� au

f le
xikalisch

-sem
an
tisch

er Eb
e
n
e: W

ort ist kle
in
ste

r se
lb
ständ

ige
r T
räge

r von 
B
e
d
e
utu

ng 
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� au
f syn

taktisch
e
r Eb

e
n
e: kle

in
ste
 ve

rsch
ieb

b
are

 un
d
 e
rse

tzb
are

 Ein
h
eit e

ine
s 

Satze
s 

D
e
r M

ann
 sp
rich

t le
id
e
r se

hr lau
t.  

Le
id
e
r sp

rich
t d
e
r M

an
n
 se
hr lau

t.  
 W
o
rt - W

o
rtfo

rm
 

Z
w
e
ckm

äß
ige
rw
eise ve

rw
end

e
t 
m
an
 d
e
n
 
B
e
griff 

„W
ort“ 

fü
r 
e
in
e
 
M
e
nge 

zu
sam

-
m
e
n
ge
höriger W

ortform
en
; z.B

. ge
hören

 d
ie
 W
ortform

en
 Stier, Stiere

, Stier(e
)s, 

Stie
re
n
 alle

 zu
 e
in
e
m
 W
ort; 

 W
o
rtstam

m
 

d
e
rje
n
ige T

eil e
in
e
s W

orte
s, an

 d
e
n
 b
e
i d
e
r W

ortform
b
ild
u
n
g d

ie
 Fle

xion
se
n
d
u
n
ge
n
 

an
ge
h
än
gt w

erd
e
n 

 
d
e
r Stier 

 
 

d
ie
 Stie

r-e 
d
e
s Stier(e

)s 
 

d
e
r Stier-e

 
d
e
m
 Stie

r(e
) 

 
d
e
n
 Stie

r-en
 

d
e
n
 Stie

r 
 

 
d
ie
 Stie

r-e 
 W
ortstäm

m
e
 kön

n
e
n au

ch
 m
orp

h
ologisch kom

p
le
x se

in
, d
.h
. au

s m
ehrere

n
 M
orp

h
e
-

m
e
n
 b
e
ste

h
en
 (Stie

r-kam
p
f-are

n
a) 
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W
o
rt-P

ro
b
le
m
atik 

  W
e
n
n
 h
in
te
r F
lie
ge
n
 e
in
e
 F
lie
ge
 flie

gt, flie
gt e

in
e
 F
lie
ge
 F
lie
ge
n
 n
ach
. 

 Frage:  
a) W

ie
 viele

 W
örter h

at d
ie
ser Satz? 

b
) W

ie
 viele

 versch
ie
d
e
ne
 W
örter h

at d
ie
se
r Satz? 

     D
ie
 B
e
griffe

 toke
n
 un

d
 typ

e
 

� to
ke
n
 = ein

zeln
e
 V
orkom

m
e
n von

 B
e
griffe

n
 un

ab
h
ängig d

avon
, ob

 e
in W

ort 
e
in
m
al od

e
r zw

e
im
al re

alisiert ist (11). 
� typ

e
 = M

u
ste
r, d

as h
in
ter d

en
 je

w
eilige

n
 R
e
alisie

ru
n
ge
n
 ein

e
s W

ortes steht 
(7,6,5). 

LI 270: EG
Ling 

 
1
1
6
 

G
ru
n
d
b
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griffe

 [1
] 

 ��� �
 M
o
rp
h
e
m
 

� kle
in
ste b

e
d
eu
tun

gstrage
n
d
e
 ab

strakte
 Ein

he
it e

in
er Sp

rach
e
 

� kan
n
 in versch

ied
e
n
e
n tatsäch

lich
en
 A
usp

rägu
n
gen

 (M
orp

h
en
) re

alisiert se
in
 

 ��� �
 M
o
rp
h
 

re
al e

xistiere
nd
e
 A
usp

rägu
ng e

in
e
s M

orp
h
e
m
s 

 ��� �
 A
llo
m
o
rp
h
e
 

� M
orp

h
e, d

ie
 d
asse

lb
e
 M
orp

he
m
 re
alisiere

n
 

� V
e
rsch

ie
d
e
n
e 

R
e
alisieru

nge
n
 
von

 
M
orp

he
m
e
n
, 

d
ie
 
in
 
kom

p
le
m
e
n
tärer 

D
istrib

u
tion sein

 kön
ne
n
 

  K
in
d
-e
r   

 
{K
in
d
}+{P

lu
ral} 

B
e
tt-e

n
   

 
{B
e
tt}+{P

lural} 
H
u
nd
-e
   

 
{H
u
n
d
}+{P

lu
ral} 

W
ild
-katze

-n
  

{w
ild
}+{K

atze
}+{P

lu
ral} 

A
u
to-s  

 
 

{A
u
to}+{P

lu
ral}  
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G
ru
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d
b
e
griffe

 [2
] 

 D
.h. d

as M
orp

h
em

 {P
lu
ral} kan

n
 d
u
rch -e

r, -e
n
, -e

, -n
 u
nd
 -s re

alisiert w
erd

e
n
;  

-e
r, -e

n
, -e, -n

 u
n
d
 -s sin

d
 also A

llom
orp

h
e
 d
e
s M

orp
h
e
m
s {P

lu
ral} 

 

  
 D
as M

orp
h
e
m
 {B
e
tt} kann

 d
agege

n
 n
u
r d
urch

 d
as M

orp
h
 B
e
tt realisiert w

e
rd
e
n
; 

 
��� �
 N
u
ll-M
o
rp
h
e
m
 (Ø
) 

O
ft 

w
ird
 
ein

 
M
orp

he
m
, 
also 

e
in
e
 
Fu
n
ktion 

b
zw
. 
ein

e
 
Fle

xionskate
gorisierun

g, 
fo
rm

a
l gar n

ich
t re

alisiert. 
 Singu

lar   
P
lural 

W
age

n
  
 

W
agen

-Ø
 

Ze
tte
l  

 
Z
e
tte
l-Ø
 

M
u
ste
r  
 

M
u
ste
r-Ø
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G
ru
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griffe

 [3
] 

 �
 K
lassifiziert n

ach
 d
e
r B
e
d
e
u
tu
n
g: 

 le
xikalisch

e
 M
o
rp
h
e
m
e
 

ve
rw
e
ise
n au

f A
u
ß
ersp

rach
lich

e
s (le

xikalisch
e B

e
d
e
u
tu
n
g) 

 gram
m
atisch

e
 M
o
rp
h
e
m
e
 

ge
b
e
n
 in
n
e
rsp

rach
lich

e
 B
e
zie
h
u
nge

n
 an

 (gram
m
atisch

e
 B
e
d
e
u
tu
n
g) 

  �
 K
lassifiziert n

ach
 d
e
r W
o
rtfäh

igke
it: 

 fre
ie
s M
o
rp
h
e
m
 

M
orp

h
em

e
, 
d
ie
 
isolie

rt 
vorkom

m
e
n
 
u
n
d
 
alle

in
 
e
in
 
se
lb
stän

d
iges 

W
ort 

b
ild
e
n 
(= 

w
ortfähig) kön

n
e
n. Fre

ie
 M
orp

h
e
m
e
 b
ild
e
n
 d
ie B

asis, an
 d
ie
 ge

b
u
n
d
e
n
e
 M
orp

he
m
e
 

an
ge
h
än
gt w

erd
e
n kön

n
e
n, z.B

. Stie
r 

 ge
b
u
n
d
e
n
e
s M
o
rp
h
e
m
 

M
orp

h
em

e
, d
ie
 im

m
er an e

in
 fre

ie
s M

orp
h
e
m
 an

ge
h
än
gt w

e
rd
e
n m

ü
sse

n
 

Sie
 könn

e
n
 n
u
r in

 e
in
e
r Ä
u
ß
eru

n
g au

ftreten, w
e
n
n
 e
s m

it ein
e
m
 an

d
ere

n M
orp

h
e
m
 

ve
rkn

üp
ft ist, z.B

. -e
r in

 K
in
d
-e
r  (= n

ich
t w

ortfäh
ig) 
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] 

 �
 A
ffix

 
ge
b
u
n
d
e
n
e
s, re

ih
e
n
b
ild
e
n
d
es M

orp
he
m
, d
as zum

 Zw
e
cke

 d
e
r W

ortb
ild
un
g (u

n
-fre

i) 
od
e
r d
e
r Fle

xion
 (H
u
nd
-e) an

 e
in
e
n Stam

m
 ange

h
än
gt w

ird
:  

 im
 D
e
u
tsch

en
: 

� P
räfix

 (b
e-laste

n
) 

� Su
ffix

 (rätse
l-h
aft) 

� C
ircu

m
fix
/Z
irku

m
fix
 (G
e
-b
irg-e

) 
 in
 an

d
e
ren

 Sp
rach

e
n
 gib

t e
s au

ch
 Infixe

 
z.B

. B
on
toc (P

h
ilip

p
in
en
) fikas 'stark', f-u

m
-ikas 'stark se

in
'; T

hai? 
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G
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 [5
] 

 �
 K
o
n
fixe

 
M
orp

h
em

e
, d
ie n

icht fre
i vorkom

m
e
n
 kön

n
e
n. Sie

 untersch
e
id
e
n sich

 ab
e
r von

 d
en 

u
n
ikalen

 M
orp

h
em

e
n
 d
arin

, d
ass sie in m

e
h
rere

n W
ortkon

te
xte

n
 au

ftreten
 k
�n
n
e
n 

u
n
d
 ein

e
 isolierb

are
 B
e
d
e
utung h

ab
e
n.  

 B
e
i 
d
e
n
 
K
on
fixe

n
 
h
and

e
lt 
e
s 
sich 

vorw
ie
ge
nd
 
u
m
 
au
s 
d
e
m
 
Late

in
isch

en
 
od
e
r 

G
rie
ch
isch

e
n en

tle
h
n
te
 Ein

h
eite

n
.  

z.B
. b
io- in B

iom
ü
ll, ge

o- in
 ge

ostrate
gisch

, fan
at- in

 fan
atisch

, -th
e
k in V

id
e
othe

k, 
p
h
il(o)- in

 P
h
ilose

m
it, -p

h
il in B

ib
liop

h
il.  

 Es 
gib
t 
au
ch
 
ein

ige
 
nativ 

d
e
u
tsche

 
K
onfixe

, 
z.B

. 
sch

w
ie
ger- 

in 
Sch

w
ie
ge
rvater, 

stie
f- in Stiefsoh

n
. 

 �
 U
n
ikale

 M
o
rp
h
e
m
e
 

M
orp

h
em

e
, d
ie
 in
 e
ine

m
 ein

zige
n
 W
ort auftre

te
n
, z.B

. B
rom

 in
 

B
rom

b
e
e
re
, H
eid

e
l in

 H
e
id
e
lb
e
e
re
, Sch

orn in Sch
orn

stein
, (i)gall in

 N
ach

tigall. 
 �
 P
o
rte
m
an
te
au
-M
o
rp
h
e
m
e
 

ve
re
in
ige
n
 d
ie
 B
ed
e
u
tu
n
ge
n/Fu

n
ktion

e
n m

eh
rere

r M
orp

h
em

e
 in
 sich

, 
z.B

. {gru
b
}, {schrieb

} 
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F
le
xio
n
 

 V
e
rän

d
e
ru
n
ge
n 
an
 
ein

e
m
 
W
ortstam

m
 
u
m
 
b
e
stim

m
te 

syntaktisch
-se
m
antisch

e 
Fu
n
ktion

e
n
 au

szud
rücke

n
 

 im
 D
t. m

e
ist d

u
rch

 A
ffigie

ru
n
g (le

rn
-, g

e
-le

rn
-t), ab

e
r au

ch
 d
u
rch Ä

n
d
e
ru
n
g d
e
s 

Stam
m
e
s (sc

h
w
im

m
-, 

sc
h
w
a
m
m
) un

d
 z.T

. d
u
rch

 Su
p
p
le
tivfo

rm
e
n
 (se

in
, 
b
in
, 
ist, 

w
a
r) 

 In
 d
e
r Flexion

 un
tersch

e
id
et m

an
 zw

isch
e
n
: 

� D
e
klin

atio
n
: d

ie
 Fle

xion
 von

 N
om

in
a u

nd
 A
d
je
ktive

n
 (n

ach
 K
asu

s, N
u
m
eru

s, 
G
e
nu
s) 

� K
o
n
ju
gatio

n
: Fle

xion von
 V
e
rb
e
n
 (P
e
rson, N

u
m
eru

s, T
e
m
p
u
s, M

od
us) 

� K
o
m
p
aratio

n
: 

B
ild
u
n
g 

von
 
Ste

ige
ru
n
gsform

en
 
b
e
im
 
A
d
je
ktiv 

(P
ositiv, 

K
om

p
arativ, Sup

e
rlativ) 
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K
ate
go
rie
n
 

 K
asu
s: N

om
in
ativ, G

e
nitiv, D

ativ, A
kkusativ 

 G
e
n
u
s: m

asku
lin
, fe

m
in
in
, ne

u
tru
m
 

 N
u
m
e
ru
s: Sin

gu
lar, P

lu
ral 

 P
e
rso
n
: 1. P

e
rs. = Sp

re
ch
er, 2. P

e
rson

 = A
n
ge
sp
roche

n
e
r, 3. P

e
rs. = T

h
e
m
a d

e
r 

A
u
ssage 

 T
e
m
p
u
s: P

räse
ns, P

räteritu
m
, P
e
rfekt, P

lusq
uam

p
e
rfekt, Fu

tu
r I, Fu

tur II 
 M
o
d
u
s: In

d
ikativ, K

onju
n
ktiv, Im

p
e
rativ 

 D
iath

e
se
/G
e
n
u
s V
e
rb
i: A

ktiv, P
assiv 

 K
o
m
p
aratio

n
 

P
ositiv, K

om
p
arativ, Su

p
erlativ 

  



LI 270: EG
Ling 

 
1
2
3
 

Ü
b
u
n
g zu

r F
le
xio
n
 

 b
recht 
 sagte

 
 w
ird
 b
e
straft 

 Schre
ib
e
n
 

 K
in
d
ern

 
 lan

gsam
e
s 

 sch
öne

r 
  -e
r: P

h
on
e
m
folge od

e
r M

orp
h
e
m
e
? Fu

n
ktion

 d
er M

orp
h
e
m
e
? 

Schw
e
ster  

 
größ

e
r  

 
groß

er  
 

n
eu
e
r  

 
K
am

m
e
r  

 
Fah

rer  
 

 
Le
h
rer  

 
m
e
in
er 

 
Eier  

 
B
oh
re
r  
 

 
Ö
ffn
er  

 
 

d
iese

r  
 

P
u
d
e
r  

 
u
nte

r 
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W
o
rtarte

n
 

 T
rad
itio
n
e
lle
 G
ram

m
atik  

1
. N
o
m
e
n
  (= Su

b
stan

tiv)  
� K

on
kre

te
 N
om

e
n
  

� A
b
strakte

 N
om

e
n
  

2
. A
rtike

l  
- B
estim

m
te
r A
rtike

l 
- U
n
b
e
stim

m
ter A

rtike
l  

� m
asku

lin
u
m
  

� fe
m
in
in
u
m
  

� n
e
u
tru
m
   

3
. A
d
je
ktiv 

4
. V
e
rb
  

� V
ollverb

  
� H

ilfsverb
  

� M
od
alve

rb
 

     

5
. A
d
ve
rb
  

� lokal  
� tem

p
oral   

� m
od
al  

� kau
sal 

 6
. P
räp
o
sitio

n
 

7
. N
u
m
e
rale

  
8
. P
ro
n
o
m
e
n
  

� P
e
rson

alp
ron

om
e
n
  

� R
e
fle
xivp

ron
om

e
n
 

� D
e
m
on
strativp

ron
om

e
n  

� P
ossessivp

ron
om

e
n
  

� R
e
lativp

ron
om

e
n
  

� In
terrogativp

ron
om

e
n
 

9
. K
o
n
ju
n
ktio

n
  

� N
eb
e
n
ord

n
e
nd
e
 K
on
jun

ktion
e
n
  

� U
nterord

n
e
n
d
e K

onju
n
ktione

n
 

1
0
. In
te
rje
ktio

n
 



LI 270: EG
Ling 

 
1
2
5
 

K
rite
rie
n
 zu
r W
o
rtarte

n
e
in
te
ilu
n
g [1

] 
 n
ach

 m
orp

h
ologisch

e
n
 K
riterie

n
 

n
ach

 syn
taktisch

e
n K

riterie
n 

n
ach

 se
m
antisch

e
n
 K
riterie

n 
 ��� �
 D
as se

m
an
tisch

e
 K
rite
riu
m
 

Zu
ord

n
u
n
g d

e
r W

örter zu
 logisch

e
n
 K
ate

gorie
n
 (Su

b
stan

z, P
rozess, Eige

n
sch

aft 
usw

.) 
Ein

ige
 ze

n
trale

 se
m
an
tische Eige

n
sch

afte
n
, n
ach

 d
e
n
e
n
 m
an
 W
örter klassifizieren 

kan
n
, find

e
n
 sich

 in
 allen

 Sp
rach

e
n
.  

W
örte

r kön
n
e
n P

räd
ikate

 au
sd
rü
cke

n
, - d

as ist im
 D
e
u
tsche

n
 d
ie
 H
aup

tau
fgab

e
 von

 
V
e
rb
e
n
, sie könn

e
n
 w
ie
 im

 D
e
u
tsch

e
n
 d
ie N

om
ina G

e
ge
n
stän

d
e
 ch

arakterisie
re
n
, 

sie
 
kön

n
e
n
 
Sach

ve
rhalte

 
m
od
ifizie

ren
 
u
n
d
 
sp
e
zifizie

ren
 
- 
H
au
p
tau

fgab
e
n
 
von

 
A
d
je
ktiven

 u
nd
 A
d
ve
rb
ie
n
, od

e
r Sach

ve
rhalte

 zu
e
inan

d
er in

 B
e
zie
hu
n
g se

tze
n
, so 

vor alle
m
 K
on
ju
n
ktion

e
n, P

räp
osition

e
n, P

artike
ln
 u
n
d
 A
d
ve
rb
ie
n
. 
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K
rite
rie
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 zu
r W
o
rtarte

n
e
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te
ilu
n
g [2

] 
 ��� �
 D
as m

o
rp
h
o
lo
gisch

e
 K
rite
riu
m
 

b
e
zie
h
t sich

 au
f d
ie Fle

ktie
rb
arkeit b
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